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Die Konjunkturaussichten fUr das Jahr 1976

Die nachstehenden Auszllge entstainmen einer Ubersicht tiber Kanadas wirtschaft-
liche Lage und Zukunftsaussichten, die der Bundesminister fiir Industrie, Handel
und Gewerbe zum Jahresende 1975 ansteilte:

Die kanadische Wirtschaft scheint einer Wiederbeiebung im Jahre 1976 entgegen-
zusteuern. Das dritte Quartai 1975 brachte einen mâBigen Anstieg des reaien Brut-
tosozialprodukts, der sich voraussichtlich fortsetzen wird. Erste Schâtzungen
lassen darauf schiiegen, daa die effektive Produktionssteigerung im koxnmenden
Jahr in Kanada gr8ger sein wird ais bei den meisten semner wichtigen Handelspart:-
ner und auch besser mit seinem, lângerfristigen Wachstumspotential in Einklang
stehen dilrfte.

Die Konjunkturaussichten sind also ermutigend. Allerdings herrschen zu Beginn
des Anstiegs 1976/77 schwierigere Bedingungen vor ais in den Anfangsstadien der
meisten Konjunkturbelebungen nach dem, Kriege: die Arbeitslosigkeit ist grHler
ais zu Iedem anderen Zeitpunkt seit Anfang der 6Oer Jahre, die Lohn- und Preis-
steigerungen sind nach wie vor ungew5hnlich hoch. Infolgedessen hat die Bundes-
regierung ihre Poiitik darauf gerichtet, die Geschâftstâitigkeit so stark anzu-
kurbein, wie es sich mit einer planmâiBigen weiteren Verminderung der Inflations-
rate vereinbaren lâ8t. Das im letzten Oktober eingeleitete Inflationsbekâmpfungs-
Programm der Regierung ist ein Kernstiick der umfassenden Maf3nahmen, mit denen
sie dem Problem. zu Leibe geht; ]?reis- und Lohnbeschrâ4nkungen sind jedoch nur ein
Teil des Ganzen.

Beeinflussung durch das Ausland

Die erwartete Besserung des internationalen Wirtschaftskiimas dtirf te sich 1976
anregend auf die Geschâftstâtigkeit in Kanada auswirken. Der deutiehe Konjunk-
turaufschwung in den Vereinigten Staaten und Japan soulte Anfang 1976 auf andere
wichtige Exportlânder ibergreifen. Das neue Wachstum in diesen Lândern dürf te
bald auch Kanadas Ausfuhren zugutekommen, seine Auswirkungen k5nnten aber im
grbBten Teil des Jahres eine eher bescheidene Rolle spielen.
Voraussichtlich werden unsere Einfuhren 1976 durchweg langsamer ansteigen ais

unsere Ausfuhren, wodurch sich Kanadas Warenhandeisdefizit erhebiich verringern
diirf te und für das gesamte Jahr sogar eine ausgeglichene Warenhandeisbiianz er-
zielt werden k35nnte.
Neben der erheblichen Befestigung des Warenhandelskontos ist auch eine etwas

ginstigere Entwicklung unserer Transaktionen im Dienstieistungsbereich wahr-
scheiniich. An1âB1ich der Olympischen Spiele in Montreal rechnet man dieses Jahr
mit einer viel gr5geren Zahi auslândischer Besucher, die Kanadas Einnahmen aus
dem Reiseverkehr wesentlich steigern werden. Aller Wahrscheinlichkeit nach wird
sich unser Zahlungsbilanzdefizit dadurch gegeniiber dem Vorjahre erheblich ver-
ringern lassen, jedoch im Vergieich zu friiher immer noch relativ hoch bleiben.

Faktoren im Inland

Mit zunehmendem Konjunkturaufschwung im Jahre 1976 wâchst das Vertrauen in die
Wirtschaft, das seinerseits den Verbraueherausgaben in Kanada neuen Auftrieb ver-
leihen dürf te. Die notwendige Voraussetzung dafilr wird jetzt dadurch gesehaffen,
daQ das frei verfiigbare Eînkommen des Einzeinen durch Verringerung der Kurz-
zeitarbeit und Festigung des Arbeitsmarktes verstârkt wird. Augerdem werden die
Verbraucherpreise 1976 voraussichtiich langsamer ansteigen und zu einer effekti-
yen Kaufkrafterh8hung des durchschnittiichen Nettoeinkommens beitragen. Von der
Verbrauchsnachfrage her ist deshaib 1976 eine zusâtzliche glinstige Beeinflussung
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